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Eın kurzes Kapitel ZU Einleitung und als Schluß ehandeln den spätgotischen
ar, die echten und unechten Marmoraltäre. Praktisch schließen eın Verzeichnis
der Abbildungen, eın Namen- und OUrtsregister den and Vielleicht gedenkt der
Verfasser uch einmal den Altarbau der früheren Stilperioden /AN behandeln,
deren usbeufe gewiß NI1IC. und nicht minder ınteressant durfte.
Der 1Öözese unchen-F Fe1510 $ darf 1! glückwüunschen der schönen Behand-
Jung des lıturgisch wWI6 kunstgeschichtlich wichtigen Gegenstandes Hoffentlich
findet das Werk die Beachtung, dıe verdient und andern Bistumern zahl-
reiche Nauchahmer. Jo8 (Nauses (Schlettstadt)

XI Rome, Monuments, Sdouvenirs DEr | abbe oulfroy
Auflage o  .  O  N Saint Augustin Desclee, de Brouwer ei Cie, Bruügge. 1906

40 290 miıt Holzschnitten Preıis gehefte Fr 3.3 3
on der Umstand daß einNn uch iN kurzer Zeıt sechster Auflage

erscheint 1st un: fur sıch bereits e1Ne genugende Rekommandation des vorliegenden
Buches, reu uns konstatieren können daß uch diese neuesie D Auflage
den Ruf ihrer Vorgängerinnen Ur och verstärkt ntier der Unzahl yVyon
omfuhrern und Reisebeschreibungen der CWISECH deren Zahl bereits
Legıon ıst, ist gewiß schwer das estie herauszufinden WEeLnnNn WILE ber dennoch
uUunseren Lesern, namentlich olchen dıe siıch auf 0015 Reise ach Rom erst VOor-
bereiten, insofern S16 der französıschen Sprache genügen: mächtig sınd, gerade
das ede sStitehende schöne und große Werk von bbi oulfroy empfehlen,

geschieht 1es ach reiflicher Überlegung mit gutem Gewissen und namentlich
unter Berücksichtigung des Umstandes, das namentlich dieses Buch uch jeder
Beziehung besten azu dient das Interesse des Lesers erwecken un!: uch
während der gyanzen Lektüre wach erhalten, ıhn auf €es Wiıssenswerte nd
wichtige aufmerksam machen un dennoch urc keine erdrüuückende Detail-
schilderung ermuden Die Eleganz des Stiles, die freıe Ausfüuücrung der bei
gefugte Zeichnungen rmachen das Buch ZU der lesenswertesten Beschreibungen
Koms, diıeser urce! die Anvwesenheit des h1 Vaters und uUurc. dıe unzählig De-
heiligten Stätten, welche Blutzeugen des Märtyrertodes der ersten Trısteun 9
für uns Katholiken der JItalıa unıta« och »heiligen« Stadt!
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S] Dr. er Ollmann Cist., das Konversen-Institut des
r  r Cistercienserordens in seinem rsprung und seiner Organisation.

Inaugur., Dissert. zZu Erlang. der Doktorwürde der hochw. theol. Fakult. der
Univers. reiburg der Schweiz Freibg. Fragniere 1905 101 80

Wer enn nN1ıC. die große wirtschaftliche Bedeutung des Cistercjenser-
ordens 11 den ersten Jahrhunderten se1nNnes estehens besonders nordöstlichen
Deutschland ? Diese Bedeutung und der großartige Erfolg, den diıe grauen önche
errangen wIe eın anderer rden, äng ZUSaMMEN, Ja ab vVvoxn dem iıhnen
eigentümlichen Inst tut der La:enbrüder der Konversen Dem Grundstatut des
OÖrdens, der herrlichen Carta charitatis, omMmm Weisheit Organisationstalent
un fester Erfassung des vorgesteckten Zieles fast gleich die Kinrichtung der
Konversen Nur m1% olchen Arbeitermaterial der en sıch
sxe1ınen Laienbrüdern heranzog, konnte ZU Pıonijer der Kultur, ZU her-

Z  Zorragendsten zıvyıilisatorıschen Faktor der Kırche 1110 Mittelalter werden, als
der allen Zeiten und Von allen ennern bewundernd SCPLIESCH wurde.

Trotzdem 15% bisher die Geschiehte dieses wıchtigen Institutes kaum
untersucht und klargestellt worden. Das liegt eil den spärlichen un!

S1ie tatsächlicher fließen, uch sehr verwickelten Quellen, andererseits uch
Mangel richtigem Verständnis des Ordenslebens un sSeI1INer Einrichtungen


